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DUISBURG-WANHEIMERORT
Obere Kaiserswerther Str. 14

NEUKIRCHEN-VLUYN
Paschenfurth 3 / Ecke Weserstr.

Möbel & Küchen
kauft man bei

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10-19 Uhr • Sa. 10-18 Uhr • Online-Shop: www.ruesen.de Rü
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Schnell zu Rüsen dui sen!

Es spricht für die Schützen 
im Düsseldorfer Norden, 
dass sie um Nachsicht bitten 
für das frühmorgendliche 
Wecken mit Trommeln und 
Pfeifen an den Schützenfest-
tagen. Die Fortführung die-
ser Tradition wird von vie-
len Anwohnern gewünscht 
und bestellt und dann teils 
auch noch honoriert. Allen 
Anfragen können die Tam-
bourcorps kaum noch nach-
kommen. Es soll zwar auch 
einige Langschläfer geben, 

Morgenstund hat  
Gold im Mund

die sich gestört fühlen. Sind 
es vielleicht die, welche sehr 
spät abends oder noch spä-
ter feiernd nicht ins Bett 
kommen und diejenigen 
stören, die nach ihrem Tage-
werk müde ins Bett fallen? 
Wie auch immer, jedenfalls 

ist es anerkennenswert, dass 
die Schützen um Verständ-
nis bitten für die Pflege ihrer 
Traditionen. Sie sind in den 
noch ländlich-kleinstädtisch 
geprägten Ortsteilen im 
Norden der Landeshaupt-
stadt fester Bestandteil im 
Jahresablauf und im gesell-
schaftlichen Leben. Der Ein-
tritt ist grundsätzlich frei, 
Auswärtige, Zugezogene 
und Einheimische sind 
herzlich willkommen. Die 
Termine sind leicht zu mer-
ken: Stockum zu Pfingsten, 
Kalkum eine Woche später, 
Wittlaer noch eine weitere 
Woche später. Die Lohauser 
Schützen feiern am Wo-
chenende nach Maria Him-

melfahrt (19. bis 22. August 
), Kaiserswerth am 30. Juni -
2. Juli und Angermund vom 
9.-11. September.              H.S. 

Vertreter der Tambourcorps im Düsseldorfer Norden (von links): Oliver Santen (Rheinklänge 
Lohausen), Philipp Stecher und Sonja Hajialireza (Spielmannszug Angermund), Christoph 
Boddem (Frisch Auf Kalkum), Matthias Filitz (Tambourcorps Barbarossa Kaiserswerth) und   
Julia Gotzes (Tambourcorps Wittlaer).                                                                  Foto: Florian Kels 
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Mit sofortiger Wirkung hat 
Pfarrer Andreas Brocke die 
Leitung der Pfarrei St. Judas 
Thaddäus im Duisburger 
Süden übernommen. Bi-
schof Dr. Franz-Josef Over-
beck hat jetzt den Duisbur-
ger Stadtdechanten und den 
bisherigen Stadtdechanten  
und Pfarrer von St. Judas 
Thaddäus, Roland Winkel-
mann, mit sofortiger Wir-
kung von seinen Ämtern 
entpflichtet. Winkelmann 
war bereits Anfang März auf 
eigenen Wunsch hin im Zu-
sammenhang mit Vorwür-
fen grenzverletzenden Ver-
haltens bis zum 30. Juni die-
ses Jahres von seinen Aufga-
ben freigestellt worden.  
„Ich bedaure, dass ich 

durch mein Verhalten Ent-
täuschungen und Irritatio-
nen verursacht habe“, er-
klärte Winkelmann nach 
der Entscheidung des Bi-
schofs. „Ich bitte dafür aus-
drücklich um Entschuldi-
gung.“ Auch er selbst sei 
nach persönlicher Reflexion 
und Auseinandersetzung zu 
der Gewissheit gelangt, 
„dass eine Rückkehr in mei-
ne bisherigen Aufgaben in 
Duisburg weder für die 
Menschen in der Stadtkir-

che, noch in der Pfarrei St. 
Judas Thaddäus gut wäre.“  
Nachdem die Staatsanwalt-

schaft bereits im Januar die-
ses Jahres das Ermittlungs-
verfahren gegen Roland 
Winkelmann eingestellt hat-
te, bestätigte nun die Glau-
benskongregation in Rom, 
dass auch aus kirchenrecht-
licher Sicht kein Straftatbe-
stand vorliege, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung des 
Bistums Essen. Allerdings 
habe sie Bischof Overbeck 
empfohlen, gegenüber Win-
kelmann einen Verweis aus-
zusprechen. Dies habe Bi-
schof Overbeck inzwischen 
auch getan und Winkel-
mann angewiesen, sich ei-
nem persönlichen Klä-
rungsprozess zu unterzie-
hen, um für die Zukunft 
grenzverletzende Verhal-
tensweisen auszuschließen. 
Die Personalverantwortli-
chen würden beraten und 
entscheiden, welche Aufga-
ben Roland Winkelmann 
künftig übernehmen kann. 
Brocke hatte die Leitung 

von St. Judas Thaddäus be-
reits seit der Freistellung 
Winkelmanns Anfang März 
kommissarisch übernom-
men.                                    sam 

gestalt verwandeln.   
Um 14 Uhr beginnt der 

Schülerprinzenwettbewerb. 
Geschossen wird mit Pfeilen 
auf einen übergroßen Luft-
ballonvogel. Mädchen und 
Jungen von 6 bis 15 Jahren 
können daran teilnehmen.  

Natürlich wird kein Eintritt 
erhoben, Auswärtige, Zuge-
zogene und Einheimische 
sind herzlich willkommen! 
Hier trifft man sich, hier 
sieht man sich und wird ge-
sehen.                                 H.S. 

Möschefest in Kalkum
Es ist wieder so weit. Die 

Schützenfestsaison beginnt 
im Düsseldorfer Norden in 
Kalkum mit dem traditio-
nellen „Möschefest“ am 
Himmelfahrtstag, 18. Mai. 
Veranstalter ist das Tam-
bourcorps „Frisch Auf “, und 
somit ist es im Wesentlichen 
auch ein Musikfest. Ein 
wunderbares Wanderziel für 
Väter mit ihren Familien!  
Auf dem Gelände der Kita 
„Landmäuse“ neben der 
Kirche St. Lambertus, Ed-
mund-Bertram-Straße 10 
gibt es zünftige Musik und 
reichhaltige Verpflegung ab 
10.30 Uhr. Neben den Klän-
gen des Tambourcorps un-
terhält die Big Band „Werner 
Bendels“ die Festgesellschaft 
und zum Ausklang gibt DJ 
„Friedel“ sein Bestes. Ein 
reichhaltiges, leckeres, haus-
gemachtes Kuchenbuffet be-
reiten die Tambourcorps-
frauen vor, Steaks und 
Würstchen gibt es vom 
Holzkohlegrill, Schumacher 
Alt, alkoholfreie Getränke, 
Sekt und Wein. Kinder kön-
nen sich auf zwei Hüpfbur-
gen austoben, eine für die 
„Kleinen“ und eine für die 
„Ganzkleinen“. Beim Kin-
derschminken können sich 
die Kinder in ihre Lieblings-

Möschefest 2017 in Kalkum als eine Dudelsackkapelle zu Gast war.                     Archivfoto: H.S. 

Pfarrei St. Judas 
Thaddäus:  

Pfarrer Brocke 
übernimmt  

Leitung 

Pfarrer Andreas Brocke leitet nun die Pfarrei St. Judas Thad-
däus im Duisburger Süden.  
                                            Foto: Nicole Cronauge/ Bistum Essen

Heimatkundliche Bustouren
Der Bürgerverein Großen-

baum/Rahm bietet zwei hei-
matkundliche Bustouren an: 
Am Dienstag, 16. Mai, geht 
es um 10 Uhr von Rahm aus 
durch den Duisburger Wes-
ten. Die unterhaltsame Tour 

führt durch die neun westli-
chen Stadtteile Duisburgs 
von Friemersheim bis Baerl 
und kreuzt die meisten der 
21 Ortsteile. Am Samstag, 
20. Mai, geht es von Gro-
ßenbaum aus um 9.30 Uhr 

durch die Industrie im 
Duisburger Norden und 
Häfen in Ruhrort. Dazu 
kommt noch ein Einblick in 
Logport I. 
Bei beiden Touren wird 

spannendes Hintergrund-

wissen vermittelt. Der Fahr-
preis für die jeweils etwa 
fünfstündigen Fahrten be-
trägt pro Person 20 Euro, 
Kinder (in Begleitung) 10 
Euro. Unterwegs gibt es au-
ßerdem die Gelegenheit, in 

einem Ausflugslokal am 
Rhein Kaffee und Kuchen 
zu genießen. Wer mitfahren 
möchte, kann sich unter 
tgu@posteo.de melden.  sam 
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Bisher ist das Parken in der 
Kaiserswerther Altstadt 
nachts und an Sonntagen 
nur Anwohnern mit ent-
sprechendem Ausweis er-
laubt. Inwieweit dies bisher 
beachtet wurde, im Hinblick 
auf nur eine einzige Aus-
schilderung an der Kle-
mensbrücke, sei dahinge-
stellt (Parkverbotszone). Die 
Stadtverwaltung teilte nun 
mit, dass in den Nachtstun-
den und an Sonntagen oft 
ohne Parkausweis geparkt 
worden sei. Mit der jetzt 
vom Rat der Stadt beschlos-

senen Erhöhung der Parkge-
bühren auf je 1 Euro je 30 
Minuten in Kaiserswerth, 
kann mit Parkschein in Zu-
kunft täglich montags bis 
sonntags einschließlich von 
7 bis 20 Uhr geparkt werden. 
Die Ausschilderung und die 
Parkscheinautomaten wür-
den sukzessive geändert, so 
die Verwaltung. Über die 
zukünftige Höhe der Ge-
bühren für Anwohner-Park-
ausweise hat der Rat der 
Stadt noch keinen Beschluss 
gefasst.                               H.S.

Am Samstag, 10. Juni, prä-
sentieren die Big Band und 
Vocals des Theodor-Flied-
ner-Gymnasiums Düssel-
dorf-Kaiserswerth ihre Kon-
zertshow 2023 „Keep Us To-
gether“ Open-Air im Kai-
serswerther Klemensviertel 
auf der ASSVOR-Bühne. 
Ab 18 Uhr sind nacheinan-

der die „Junior Big Band“ 
der Fünft- bis Achtklässler 
die „TFG Big Band & Vo-
cals“ der Klassen 9 bis 12 so-
wie die „TFG Allstar Big 
Band“ der Ehemaligen unter 
der Leitung von Martin 
Weitkamp, Johannes Zie-
mer, Florian Hanke und 
Sara Wittazscheck live zu er-
leben. 
„Die Kosten für eine solche 

Veranstaltung sind natürlich 

sehr hoch“ so Martin Weit-
kamp, „daher freuen wir 
uns, auch dieses Jahr wieder 
die Firma ASSVOR Immo-
bilien mit Geschäftsführer 
Marcus Krüll als Haupt-
sponsor für die Kosten der 
Bühne und Technik gewin-
nen zu können.“  
Organisatorisch unterstützt 

wird das Projekt erneut 
durch Klaus Macher von 
„Die Friseure Dammer & 
Macher“. Klaus Unterwainig 
von der Gaststätte „Tonhal-
le“ stellt Tische und Bänke 
für die Besucher zur Verfü-
gung. Für das leibliche Wohl 
sorgt die gesamte örtliche 
Gastronomie des Klemens-
viertels. 
Bei dem in den vergange-

nen Jahren äußerst beliebten 

Kulturevent des Stadtteils 
Kaiserswerth können sich 
die Besucher sowohl auf 
Jazz, Soul und Funk der Big 
Band sowie solistische Auf-
tritte der Extraklasse freuen 
– und das bei freiem Ein-
tritt! 

Programmfolge:
18.00 – 20.00 Uhr  
Junior Big Band und Big 

Band mit Vocals 
20.00 – 21.00 Uhr 

Ehemalige der TFG-Big 
Band treten solistisch und in 
Combos auf 
21.00 – 22.00 Uhr 

Die TFG-Allstar Big Band 
spielt Highlights aus frühe-
ren Konzertshows 

Obwohl es in Kaiserswerth 
keinen Discounter oder 
großflächigen Supermarkt 
gibt, ist es dennoch gern Ziel 
zahlreicher Familieneinkäu-
fe. Dreimal in der Woche ist 
Markttag, dienstags und 
freitags im Klemensviertel, 
mittwochs auf der „golde-
nen Meile“ am Ende des 
Kaiserswerther Marktes. 
Hier trifft und sieht man 

sich, auch zu einem „Klön-
schnack“. Außerdem bieten 
sich Gelegenheiten, den 
Markteinkauf mit einem 
Frühstück und/oder Mit-
tagstisch zu verbinden. 
Auch der kleine, aber gut 
bestückte Supermarkt „über 
die Klemensbrücke gleich 
links“ bietet alles, was man 
täglich so braucht, von der 
Frischetheke bis zur Bestü-

ckung von Blumenkästen. 
Und die vielen kleinen Ge-
schäfte in Kaiserswerth der 
unterschiedlichsten Bran-
chen, wo man nie zwischen 
endlosen Regalen nach einer 
Verkaufskraft suchen muss! 
Ein Schwerpunkt des viel-
seitigen Angebots liegt dabei 
auf Kreativem, was man ver-
schenken kann, aber natür-
lich gern auch selbst besitzt 

oder sein zu Hause mit aus-
stattet und ausschmückt.  
Oder noch gar nicht weiß, 
ob und was man kaufen 
möchte. Leseratten und edle 
Hundehalter finden in Kai-
serswerth Angebote, natür-
lich auch wer sich gern 
schick und aktuell kleidet. 
Ein bisschen „Schicki-Mi-
cki“ hat sich inzwischen 
ebenfalls in Kaiserswerth 

etabliert. Vielseitig ist Kai-
serswerth! Auffällig ist das 
große Angebot an Speiseeis. 
Kein Wunder, dass auch 
„gehfaule“ Kinder gern den 
Wochenendspaziergang in 
und um Kaiserswerth mit-
machen. Es gibt zudem die 
alte, geheimnisvolle Burg! 
Und das alles bei kostenfrei-
en Parkplätzen rund um den 
Ort!        Text und Fotos: H.S.
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Markt im Klemensvierel Markt fast am Rheinufer in der Kaiserswerther Altstadt
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Die St. Sebastianus Bruder-
schaft Angermund von 1511 
lädt alle Bürger aus Anger-
mund und der Umgebung 
am Samstag, 13. Mai, 2023, 
unter dem Motto „Endlich 
wieder zusammen feiern!“ 
herzlich zu einem Früh-
lingsfest ein. Die Veranstal-
tung beginnt ab 16 Uhr im 
Festzelt am Freiheitshagen. 
Gegen 17 Uhr treffen sich 
zunächst die Schützenbrü-
der, um ihr Königspaar ab-
zuholen. Nach dem Eintref-
fen im Festzelt wird es nur 
wenige Formalien geben, die 

von Blasmusik untermalt 
werden wird. Anschließend 
übernimmt Otto´s Veran-
staltungstechnik die Regie. 
Ab 20 Uhr erfolgt dann der 
Auftritt der Live-Band „No-
Service“, zu der auch kräftig 
getanzt werden darf. Alle 
Angermunder und ihre 
Freunde sind zu diesem 
Frühlingsfest herzlich einge-
laden, endlich einmal  wie-
der ordentlich gemeinsam 
zu feiern. Im Ausschank ist 
das leckere Schumacher Alt. 
Der Eintritt ist frei!             VJ

Einen großen Erfolg gab es 
jetzt, Ende April, für die 
Düsseldorfer Staffelläufer 
bei den Deutschen Langstaf-
fel-Meisterschaften in Bie-
tigheim-Bissingen: Die Star-
tergemeinschaft vom TV 
Angermund und ASC Düs-
seldorf erreichte über die 4 x 
400-Meter lange Strecke in 
der Altersklasse U 20 den 2. 
Platz mit einer Zeit von 
3:22,66 Minuten. Damit la-

gen sie etwa 8 Sekunden 
hinter dem Siegerteam aus 
Groß-Gerau und knapp 1,5 
Sekunden vor dem drittplat-
zierten Team aus Sachsen-
Anhalt. 
Ende März hatte sich das 

Düsseldorfer Quartett mit 
den Athleten Luis Schädlich 
und Alexander Männel vom 
TVA sowie Alexander Ma-
nassero und Nico Hörnke 
vom ASC mit einer Zeit von 

3:37,64 Minuten als einzige 
Mannschaft aus NRW bei 
den Vorläufen in Bottrop für 
die Deutschen Meisterschaf-
ten qualifizieren können. 
Diese Zeit konnte nun im 
Sportpark Ellental in Baden-
Württemberg deutlich über-
boten werden. Das lässt auf 
weitere Erfolge hoffen, freut 
sich TVA-Abteilungsleiter 
Klaus Kirberg. 

Düsseldorfer Staffel-
läufer werden Vize-
meister bei der DM

Luis Schädlich (l.) und Alexander Männel (r.) vom TVA freuen sich mit Nico Hörnke und Ale-
xander Manassero vom ASC als Deutsche Vizemeister.                                                  Foto: TVA 

Frühlingsfest 
bei freiem  
Eintritt in  

Angermund

Nutzung des alten  
Pumpenhauses in  

Kaiserswerth
Das alte Pumpenhaus auf 

den Deich unterhalb des 
Mühlenturms ist im jetzi-
gen, beschmierten Zustand 
kein Schmuckstück für das 
historische Kaiserswerth. Es 
steht seit vielen Jahrzehnten 
leer. Auch die Pumpenanla-
gen sind ausgebaut. Der 
Denkmalschutz bezieht sich 
nur auf das knapp 100 Jahre 
alte Gebäude. Jetzt erinnert 
Nicole Perger (CDU) in der 
Bezirksvertretung die Ver-
waltung wieder einmal an 
diese „Verunzierung“ im 
historischen Kaiserswerth, 
am beliebten Spazier- und 
Wanderweg nach Wittlaer. 

Sie fragt, unter welchen Vo-
raussetzungen dieses Objekt 
für Ausstellungen genutzt 
werden könnte, ob es hilf-
reich wäre, wenn ein Verein 
oder eine andere Institution 
sich darum kümmern wür-
de, welche andere Nutzun-
gen unter welchen Voraus-
setzungen möglich wären. 
In diesem Zusammenhang 

ist zu bemerken, dass auch 
für das Umfeld im Wallgra-
ben hinter der Pumpstation 
eine „Aufschönung“ ange-
bracht wäre. Die Mächtig-
keit des ehemaligen Fes-
tungswalls könnte hier ein-
drucksvoll erlebbar gemacht 

werden, verbunden mit dem 
angrenzenden Landschafts-
schutzgebiet (Altobstwiese). 
Ein paar Bäume sind jüngst 
bereits gepflanzt worden.  
Die Verwaltung antwortet 

dahingehend, dass praktisch 
irgendeine Nutzung des al-
ten Pumpenhauses aus ver-
schiedenen Gründen kaum 
möglich sei. Auch ein dauer-
hafter Bestand des Gebäu-
des könne nicht garantiert 
werden. Wer setzt sich in 
„Politik oder Verwaltung“ 
dafür ein, dass Kaiserswerth 
von dieser „Hinterhofatmo-
sphäre“ befreit wird?       H.S. 

Hinter dem Deich und mit den beiden beschmierten Pumpstationen nördlich Kaiserswerth 
zeigt die historische Stadt ein weniger schönes Gesicht.                                                     Foto: H.S.

Jahreshauptver-
sammlung des  
TV Angermund

Am Montag, dem 22. Mai, 
findet in der Walter-Ret-
tinghausen-Halle, Freiheits-
hagen 31, die diesjährige 
Jahreshauptversammlung 
des TV Angermund von 
1909 e.V. statt. Der Beginn 
ist um 18.30 Uhr. Neben den 
üblichen Berichten gilt es 
auch wieder einige Vor-
standsposten neu zu wählen 
(1. Geschäftsführer, 2. Vor-
sitzender, 2. Kassenwart und 
den Werbewart). Alle Ver-
einsmitglieder sind zu die-

ser Veranstaltung herzlich 
eingeladen. Der Vorstand 
hofft auf eine rege Teilnah-
me.                                           VJ

Jubiläums- 
konzert „Colours 

of Singing“
Der Gospelchor der Evan-

gelischen Kirchengemeinde 
Lintorf-Angermund „Co-
lours of Singing“ lädt zu sei-
nem 15-jährigen Bestehen 
zu einem Jubiläumskonzert 
ein. 
Das Konzert findet, mit 

freundlicher Unterstützung 
durch den Angermunder 
Förderverein Kinder-Ju-
gend-Kirche e.V., am Sams-

tag, den 13. Mai 2023 um 
18:00 Uhr in der Evangeli-
schen Kirche in Anger-
mund, An den Linden 9, 
statt. 
Der Förderverein lädt im 

Anschluss zu einem Um-
trunk ein. 
Der Eintritt ist frei, um eine 

Spende für die Kirchenmu-
sik der Gemeinde wird am 
Ausgang gebeten. 
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sa 8.00 bis 18
.mo-do 8.00 bis 19.00 Uhr 

.b www.1-98483601 el. 021T
Lohausen- 40474 Düsseldorf -

8.00 Uhr
fr 8.00 bis 20.00 Uhr

biohaus-duesseldorf.de
71 Niederrheinstraße .

zwölf Minuten aus.  
Mit großer Mehrheit spra-

chen sich die Mandatsträ-
ger für eine Nachbesserung 
für den Fuß- und Radver-
kehr an der umgebauten 
Anschlussstelle A 524/B 
288 in Huckingen sowie das 
Anbringen von Hinweis-
schildern für die Auto-
bahnauffahrt Richtung 
Krefeld/Mündelheim aus. 
Auf Antrag der Grünen, 
SPD und CDU soll Radlern 
und Fußgängern zwischen 
der Straße Am Heidberg 
und der Stadtgrenze Düs-
seldorf eine ausreichend 
große Verkehrsfläche zur 
Verfügung gestellt werden, 
„die eine gefahrlose und zü-
gige Nutzung sicherstellt.“ 
In der Begründung heißt es, 
dass Fuß- und Radverkehr, 
der in Richtung Düsseldorf 
unterwegs sei, die Fahr-
bahnseite wechseln müsse. 
„Sowohl der Fuß- als auch 
der Radverkehr teilen sich 
dann einen Verkehrsstrei-
fen von ca. 1,50 m für beide 
Fahrtrichtungen.“ Markie-
rungen fehlten. Hinzu 
komme, dass als Hindernis 
eine Ampelanlage fast mit-
tig auf dem Fuß-/Radweg 
stehe. „Den Verantwortli-
chen ist die problematische 

Verkehrssituation zwar be-
kannt, aber Konsequenzen 
sollen bisher daraus nicht 
gezogen werden, abgesehen 
von einem geplanten farbi-
gen Warn-Anstrich des 
Ampelmastes.“ 
Turnhalle in Huckingen 
Grünes Licht gab die BV 

Süd auch für die Planungs-
kosten einer Zweifach-
Sporthalle für den Schul- 
und Vereinssport an der 
GGS Albert-Schweitzer-
Straße in Höhe von 457.000 
Euro. Die Halle soll 22 mal 
45 Meter groß werden, zu-
züglich der erforderlichen 
Spielgeräteräume, Umklei-
debereiche, Duschen und 
Toiletten. Die Gesamtkos-
ten werden mit fast 5,44 
Millionen Euro angegeben. 
Mit der Planung und Aus-
führung wird die Schulbau-
gesellschaft Duisburg (SD) 
beauftragt. 
Bei vier Enthaltungen 

stimmten die Bezirksver-
treter dafür, die Geschwin-
digkeit auf der B 288 in 
Richtung Krefeld bereits ab 
der Uerdinger Straße auf 50 
Kilometer pro Stunde zu 
begrenzen. Wolfgang 
Schwertner wies darauf hin, 
dass bereits 2012 die BV 
diesen Beschluss einstim-

Die Feuerwehr der Stadt 
Duisburg scheint eine Lö-
sung gefunden zu haben, 
wie sie die Rettungsfristen 
auch in den Randbereichen 
im Süden der Stadt – wie 
Rahm – einhalten kann. 
Wie der stellvertretende 
Leiter der Feuerwehr, 
Christian Umbach, in der 
jüngsten Sitzung der Be-
zirksvertretung Süd erklär-
te, soll die Feuer- und Ret-
tungswache (FRw) 7 in die 
Nähe der Anschlussstelle 
Huckingen/B288 ziehen. 
„Für das Grundstück haben 
wir eine Kaufoption. So 
brauchen wir in Rahm 
nicht mehr nach einem 
Standort für eine Rettungs-
wache zu suchen.“ 

In Zuge der Fortschrei-
bung des Rettungsdienstbe-
darfsplans erklärte der 
Städtische Branddirektor, 
dass am bisherigen alten 
Standort an der Münchener 
Straße eine Rettungswache 
neu zu bauen oder das vor-
handene Gebäude ertüch-
tigt werden müsse, wenn 
die FRw 7 neu gebaut wer-
de. Im aktualisierten Be-
darfsplan ist der Neubau 
Am Heidberg bereits als 
Baumaßnahme gelistet. Als 
Grund wird die „Hilfsfrist“ 
genannt. In der Regel soll-
ten die Einsatzkräfte fünf 
bis acht Minuten nach Alar-
mierung den Notfallort er-
reichen, in ländlichen Ge-
bieten geht man von bis zu 

mig gefasst hatte, dieser 
aber nicht umgesetzt wor-
den sei. Er begründete den 
aktuellen Antrag der CDU-
Fraktion mit den bevorste-
henden verkehrlichen Maß-
nahmen an der Rheinbrü-
cke: So könne die Ge-
schwindigkeit frühzeitig 
verringert werden. Zudem 

sorge die Geschwindig-
keitsreduzierung für mehr 
Sicherheit in den beiden 
querenden Ortsdurchfahr-
ten. 
Weiterhin wurde ein Prüf-

auftrag der SPD beschlos-
sen, den Verbindungsweg 
zwischen der Angermunder 
Straße und Reiserweg in 

Rahm, neben dem Klein-
gartenverein, mit drei La-
ternen auszustatten. Diese 
würden den Weg sicherer 
und attraktiver für die Bür-
gerschaft machen. 
Auch der CDU-Antrag für 

den Erhalt der alten Rhein-
brücke wurde angenom-
men.                                 sam 

gensdina Böred. A. mDr
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In Planung: neue Feuer- und Rettungswache  
Am Heidberg

Der Streifen auf der linken Seite, den sich Radler und Fußgänger an der neu gestalteten Auf- 
und Abfahrt Huckingen zur A 524/B 288 teilen müssen, ist schmal. Störend ist zudem ein Am-
pelmast mitten auf dem Weg.                                                                                               Foto: sam
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heimischer Sponsoren!“ 
Mit 700 Mitgliedern zählt 

der BV Huckingen zu den 
großen in Deutschland, in 
Duisburg ist er der größte. 
Nach Dr. Werner Focke 
führte bislang nur Peters 
den Verein. Das Rezept? Für 
Peters nimmt ein guter BV 
das auf, was dem Ort gut tut, 
was ihn liebens- und lebens-
wert macht, sowohl äußer-
lich als auch innerlich - hier 
seien viele Freundschaften 
entstanden. Ahlemann er-
gänzt: „Der BV muss aktiv 
und attraktiv sein. Wer viel 
macht und viel tut, der be-
wegt viel!“ Ahlemann ist seit 
acht Jahren im Vorstand 
und Beirat aktiv und spricht 
von einem Wechsel, „der 
Kontinuität in sich trägt.“ Es 

gebe nur zwei neue Mitglie-
der im eingespielten 14-
köpfigen Vorstands- und 
Beiratsteam: „Der Verein 
hat eine Mannschaft, mit 
der man viel bewegen 
kann.“ 
Neue Ideen 
Derzeit bereite der BV ein 

Schreiben an die Verwal-
tung der Stadt Duisburg vor, 
warum die in der Bezirks-
vertretung Süd beschlossene 
Einbahnstraßenregelung 
um die Albert-Schweitzer-
Schule noch nicht umgesetzt 
worden sei. In Absprache 
mit den Bürgervereinen im 
Düsseldorfer Norden soll 
zudem ausgelotet werden, 
ob und was man hinsichtlich 
des geplanten Rückbaus der 
alten B 8 sowie der aktuellen 

Verkehrsführung an der An-
schlussstelle Huckingen ma-
chen kann.   

Da Ahlemann beruflich 
stark eingebunden ist, wür-
den die Aufgaben nun neu 
und auf mehrere Schultern 
verteilt. Auch die Beirats-
mitglieder sollen Ideen ein-
bringen und sich dann da-
rum, mit Unterstützung des 
Vorstands, kümmern. „Wir 
sind offen für neue Veran-
staltungsideen, die auch 
jüngeres Publikum anspre-
chen“, so der neue Vorsit-
zende. „Ich habe großen 
Respekt vor meiner neuen 
Aufgabe - aber keine Angst, 
in die großen Fußstapfen hi-
neinzutreten.“                     sam 

Immobilien
Anzeigensonderseite

Kaufangebot:
Excl. DHH DU-Huckingen in sehr guter Lage, Wärmepumpe, 
Energieverbrauchsausweis A= 32,5 kWh, Bj 2011, Grundstück ca. 521m², 
Wfl ca. 130 m², gehob/lux. Ausstattung, EG gr Wohn/Ess/Kochbereich, 
obere Etage Designerbad/Schlafz/Gäste- o Kinderzimmer.gr Garage  
VB € 785.000,-- privat, Anfrage per mail 
(dhh.duhuckingen@gmail.com[mailto:dhh.duhuckingen@gmail.com]) 
keine Makler.Vor 45 Jahren nahm ein 

Nachbar ihn „mal mit“ zu 
einem Frühschoppen des 
Bürgervereins (BV) Huckin-
gen. Rolf Peters fühlte sich 
dort wohl und begann, sich 
für seinen Stadtteil zu enga-
gieren. Aus diesem „mal 
mit“ wurde ein jahrzehnte-
langes Engagement: Er wur-
de Mitglied im BV und ar-
beitete seit 1980 im Vor-
stand mit: zunächst als Ge-
schäftsführer, dann neun 
Jahre als zweiter Vorsitzen-
der und schließlich als 1. 
Vorsitzender. Nach 20 Jah-
ren in diesem Amt an der 
Spitze des Vereins hat nun 
Dietmar Ahlemann diesen 
Posten übernommen. Beide 
freuen sich über den „guten 
Übergang“, der auch für 
Kontinuität stehe. Einhellig 
erklären sie im Gespräch 
mit dem NORDBOTE: „Es 
ist ein Verein, in dem sich 
die Bürger wohl fühlen sol-
len.“ 
Rolf Peters blickt „sehr zu-

frieden“ auf seine aktive Zeit 
im BV zurück. Seine Frau 
Elfi, die ihn tatkräftig zur 
Seite stand, ergänzt: „Es war 
eine wunderschöne Zeit!“ 
Besonders die Dankbarkeit 
der Mitglieder, die diese ih-
nen nach Fahrten und Ver-
anstaltungen ausgesprochen 
hätten, habe die viele Arbeit 
und Mühe wieder ausgegli-
chen. Alles sei gut gelungen, 
es habe keine Verletzungen 
gegeben. Der 78-jährige er-
innert sich noch gut an die 
ersten Veranstaltungen, die 
er organisiert hat: etwa die 
erste, damals noch vollkom-
men unbekannte Säube-
rungs-Aktion im Ort, Kin-

derfeste und Jazzfrühschop-
pen. Mittlerweile haben 
(Neujahrs-) Wanderungen, 
(Mehrtages-)Fahrten und 
Weihnachtsmarkt ihren fes-
ten Platz im Kalender des 
Stadtteils. Dabei werde auch 
an die Mitglieder gedacht, 
die nicht mehr gut laufen 
können. 
Ohne das Wirken des BV 

würde der Angerbogen heu-
te anders aussehen: 20.000 
Menschen würden in 16-ge-
schossigen Wohnhäusern le-
ben: „Wir hätten zwar gerne 
das Areal als Freiluftschnei-
se weiter genutzt, aber nun 
blicken wir auf eine über-
schaubare und nett bebaute 
Fläche. Der BV heißt alle 
Neubürgerinnen und Neu-
bürger willkommen.“ Der 
BV habe sich zudem aktiv 
um den Erhalt des Steinhofs 
sowie des Kreifeltshofs ge-
kümmert, ein dorfbildprä-
gendes Element.   
Viele Höhepunkte 
Der frisch gekürte Ehren-

vorsitzende, der sich auch in 
den (über-)regionalen Ver-
bänden der Bürgervereine 
engagiert, unterstreicht: 
„Großer Beliebtheit erfreuen 
sich vor allem der histori-
sche Wanderweg und die 
Heimatbücher – bei der ers-
ten Ausgabe haben wir da-
mals noch die Berichte aus-
geschnitten und aufgeklebt." 
Der Verein rufe nicht stän-
dig nach der Stadt, sondern 
packe vieles selbst an. Ein 
weiterer Höhepunkt: die 
Feierlichkeiten zum 50-jäh-
rigen Bestehen des BV im 
vorigen Jahr. Peters: „Das al-
les funktionierte nur mit ei-
nem tollen Team und dank 

Fließender Übergang an der Spitze 
des Bürgervereins Huckingen

Über einen guten Übergang an der Spitze des Bürgervereins Huckingen freuen sich Dietmar 
Ahlemann sowie Ehrenvorsitzender Rolf Peters mit seiner Frau Elfi (von rechts) – hier beim 
Stöbern in historischen Fotos.                                                                                                 Foto: sam 

Fußballer siegen beim Maifest 
 in Mündelheim

Schönes Wetter und gute 
Stimmung: Besser hätte das 
Maifest der Freiwilligen 
F e u e r w e h r  
Mündelheim/Ehingen/Serm 
nicht laufen können. Es war 
das erste Fest nach der Co-
rona-Zwangspause, mehr als 
500 Besucher freuten sich 
über das Angebot des 
Löschzugs 750 an der Bar-
berstraße. 
Zur Eröffnung des Maifes-

tes spielte das Tambour-
corps „Rheinklang“ Mün-
delheim erstmals ein kleines 
Platzkonzert. Weitere Lieder 
erklangen gegen Mittag. 
Während die jüngeren Gäste 
sich als Feuerwehrleute aus-
probieren und die Hüpfburg 
nutzen durften, erhielten die 
älteren Informationen zu 
den ausgestellten Fahrzeu-
gen. Zur Stärkung standen 
kühle Getränke sowie herz-
hafte Sachen vom Grill be-
reit. Mitglieder des Prinzen-
clubs Serm kümmerten sich 
um den Ausschank – 
schließlich hatten die Feuer-
wehrleute das Jubiläumsfest 
der ehemaligen Prinzen im 
vorigen Jahr tatkräftig un-
terstützt. 

Auf diese Verpflegung 
konnten auch die Aktiven 
des Menschenkicker-Tur-
niers bauen: 15 Mannschaf-
ten nahmen in diesem Jahr 
daran teil. Hierbei handelte 
es sich überwiegend um 
Teams anderer Löschzüge 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Duisburg sowie um Vereine 
aus Mündelheim. Auch ein 
Team der KG Südstern Serm 
war dabei. Das Finale ge-
wann die 4. Mannschaft der 
TuS Mündelheim gegen den 
Kegelclub KC Corona. Da 
dieser aus Fußballspielern 
der TuS Mündelheim be-
steht, haben die Fußballer 
also unter sich den Titel aus-
gespielt. Im kleinen Finale 
trafen die zweiten  Mann-
schaften der Löschzüge 210 
(Meiderich) und 750 (Mün-
delheim) aufeinander - die 
Gastgeber erreichten einen 
guten vierten Platz! 
Im Rahmen des Maifestes 

wurden zwei Beförderungen 
ausgesprochen: Eine Kame-
radin wurde zur Feuerwehr-
frau ernannt, ein weiterer 
Kamerad zum Hauptbrand-
meister befördert. Darüber 
hinaus wurden vier verdien-

te Mitglieder des Löschzu-
ges von zwei Vertretern des 
Stadtfeuerwehrverbandes 
Duisburg für 40 Jahre Mit-
gliedschaft in der Feuerwehr 
geehrt. 
In diesem Rahmen wurde 

nach 41 Jahren Brandober-
inspektor Peter Klein in die 
Alters- und Ehrenabteilung 
verabschiedet. 26 Jahre da-
von war er in der Führung 
des Löschzuges 750 tätig. 
Zunächst von 1994 bis 2003 

als 2. stellvertretender 
Löschgruppenführer sowie 
von 2004 bis 2014 als stell-
vertretender Löschgruppen-
führer. Zwischen 2014 und 
2020 agierte war er als erster 
Löschzugführer.               sam 

Hatten Spaß, mit den Feuerwehrschläuchen zu spielen (von links): Fynn, Sam und Zoe. 
                                                                                                                                                 Foto: sam 
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote: 
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar 
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717 
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach 
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 02066/468 44 00. 
Keine Anfahrtskosten!
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen 
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041 
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68 
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2. 
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG, 
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17 
Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866
Dachdeckermeister Thomas Wirth,  
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140 
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen 
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680
Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch  
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856
Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808
Renovierungs+Montage-Service  
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23 
Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0211/16353574 
Garten Pflege, Reinigung von Rasen und Beeten, Beete anlegen, 
Hecke schneiden, Gartenarbeiten aller Art. 0177/9032285 
Gartenarbeit aller Art 01774145356 
Erfahrener Gärtner für Gartenarbeiten aller Art 0177/4145356  
Gartenarbeiten wie z.B Hecken u. Bäume schneiden und fällen, 
Rasen mähen, Unkraut jäten, Rollrasen legen uvm Besim Xhoka  
+49 157 31655468 
Dachdecker Gut und günstig sucht Arbeit.tel. 0176/22227284  
Achtung:Die Grundsteuerreform kommt. 
Steuerberatung Dieter Lambertz 0211 940301 
grundsteuer.lambertz@mail.de 
Dachdecker Gut und günstig sucht Arbeit.Tel. 0176/22227284
Malermeister Marius Camp 0174-988 544 1 
www.malerbetrieb-camp.de 
Schlosswechsel & Türöffnungen in 10min vor Ort. 0172/2613877 
Digitalisierung von 8 mm Filmen, VHS-Kassetten, Bildern und  
Negativen durch P+P. Tel. 0203/7480381 

 Rund um Musik: 
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier, 
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Querflöte,  
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Tel. 0211/1711534 oder   
E-mail musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de 

Nachhilfe/Sprachen: 
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011 

 Pflege/Betreuung: 
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194 
ambulante Seniorenbetreuung TEL : 01722555590 
http://www.maggis-betreuungsdienst.de 
Die Seniorenbetreuung - Herbert Uhland in Düsseldorf-Anger-
mund Büro: 0203-3929884 - Mobil: 0163-3358211 
 - Internet: www.huhland.de http://www.huhland.de 

Gesundheit: 
Praxis für Logopädie in Kaiserswerth 
Diagnostik u. Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluck-
störungen. Behandlung von Lese- Rechtschreibschwäche. Beratung, 
Prävention u. Therapie in der Praxis u. im Hausbesuch.
Logopädische Praxis Susanne Pässler, St.-Göres-Str. 18, 40489 
Düsseldorf, Tel: 0211/98435984, Mobil: 0176 22629702 
www.logopaedie-kaiserwerth.de 

Stellenangebote: 
Wir suchen 14 tätig eine Putzhilfe in Angermund.  
Kontakt Tel. 0203 740771  

Verkauf: 
AUS GÄSTE-WC macht DUSCHBAD mit WC 
auf nur unglaublichen 80x180cm ein komplettes Duschbad zaubern mit 
+SCHLIEPPAK Installationssäule (Farbe WEISS) mit innenliegenden In-
stallationsleitungen, Spiegel und Ablageflächen + schwenkbares ALAPE 
Waschbecken (rundes Metallbecken Farbe Weiss) + Toilettentopf inkl. 
Toiletten-Deckel. 
Abholbar in Düsseldorf-StockumPreis VB, Tel. 0176-34086846 
Für Liebhaber: 60 J.alte "Wernicke" Puppen, Pärchen mit 
Originalbekleidungund gut erhalten zu verkaufen. 
Preis VB.Tel 0211-403673 

Ankäufe: 
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300 
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid  
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche. 
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze, 
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber, 
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0163/7098636  
Privater Briefmarkenankauf. Tel. 0203/783815 
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm 

Anzeigensonderseite

Der Bürgerverein Serm or-
ganisiert am Samstag, 3. 
Juni, den „Sermer Sponso-
renlauf “. Mit den Einnah-
men sollen die Kindernot-
hilfe, die Sermer Kita, die 
Sermer Pfadfinder und der 
Förderverein Herz-Jesu un-
terstützt werden.   
Der erste Lauf (von 12 bis 

13.30 Uhr) richtet sich an 
alle Beteiligten des Kinder-
gartens, Kinder (ggf. auf 
Fahrrädern, Inliner oder 
Rollern, mit und ohne Fa-
milienhunde) in Begleitung 
eines Elternteils und an Per-
sonen, die die Runde gehen 
wollen. Der zweite Lauf (von 
13.30 bis 15 Uhr) ist für alle 
anderen Läuferinnen und 
Läufer. Es gibt auch die 
Möglichkeit als Gruppe teil-
zunehmen. Die 1,5 Kilome-

ter lange Strecke ist als 
Rundlauf konzipiert. 
Entweder sammeln die 

Teilnehmenden Sponsoren 
aus dem privaten Umfeld 
oder man spendet selber ei-
nen Festbetrag. Die Spen-
den können direkt vor Ort 
in bar bezahlt oder inner-
halb von zwei Wochen über-
wiesen werden.  
Abspielen wird sich alles 

auf dem Sermer Kirchhof: 
die Nummernvergabe der 
Läufer, Sitzmöglichkeiten 
für Zuschauende, kleine 
Speisen sowie einen Geträn-
kewagen.  
Die Veranstaltung soll an-

schließend bis 17 Uhr ge-
mütlich ausklingen. Infos: 
w w w. b u e r g e r v e r e i n -
serm.de). Hier kann man 
sich auch anmelden.        sam

Nach einem intensiven, 
einjährigen Bürgerdialog 
hat die Verwaltung in einer 
Beschlussvorlage für die Be-
zirksvertretung 5 das Ergeb-
nis für die zukünftige 
Rheinquerung der U 81 vor-
gestellt. Nach Fertigstellung 
des jetzt noch in Bau befind-
lichen 1. Bauabschnitts vom 
Freiligrathplatz bis zum 
Flughafen, steht in einem 2. 
Bauabschnitt eine Rhein-
querung von Stockum nach 
Lörick an, mit einer Weiter-
führung bis zum Handwei-
ser. Als wirtschaftlichste Va-
riante wird eine Brücke, als 
vorteilhafteste ein Tunnel 
gesehen.  
Die Verwaltung wurde be-

auftragt, die Vorplanungen 
für beide Varianten fortzu-
führen und Kostenschät-
zungen zu erstellen. Die Er-
gebnisse sollen dann öffent-
lich vorgestellt und durch 
eine Jury nach technischen 
und wirtschaftlichen Aspek-
ten beurteilt werden. Wenn 
die Entscheidung für eine 

Brücke fällt, ist auch über 
die Art der Brücke zu ent-
scheiden (Hänge-, Bogen- 
oder Balkenbrücke), wie sie 
sich ins Landschafts- und 
Stadtbild einfügt. Anschlie-
ßend, voraussichtlich erst 
im Sommer 2024, erfolgen 
die Festlegung auf eine der 
Varianten und der Bedarfs-
beschluss durch den Rat der 
Stadt.  
Auf Stockumer Seite begin-

nen die Rampen in den Tun-
nel bzw. auf die Brücke un-
mittelbar nach dem U-
Bahnhof „Merkur Spielare-
na/Messe Nord“. Eine Mit-
benutzung der Rheinque-
rung für Fußgänger und 
Radfahrer ist nur auf einer 
Brücke möglich.  
Die Fertigstellung des 1,9 

Kilometer langen 1. Bauab-
schnitts vom Freiligrath-
platz zum Flughafen war ur-
sprünglich zur Fußball-Eu-
ropameisterschaft im Som-
mer 2024 vorgesehen. Jetzt 
wird eine Eröffnung erst für 
2025 angekündigt. Dann 

wird die U 81 vom Flugha-
fen erst einmal zum Haupt-
bahnhof verkehren.  
Für den etwa fünf Kilome-

ter langen 2. Bauabschnitt 
mit einer Teilstrecke bis Lö-
rick und einer weiteren Teil-
stecke (überirdisch) bis zum 
Handweiser wird mit Be-
ginn des Planfeststellungs-
verfahrens 2026 und mit Be-
ginn der Bauarbeiten 2030 
gerechnet. Wenn es dann für 
die Strecke Flughafen-
Hauptbahnhof bei der Be-
zeichnung U 81 bleibt, wird 
man sich für die neue Stre-
cke vom Flughafen über 
Arena/Messe Nord nach Lö-
rick wohl eine andere Num-
merierung suche müssen.  
Für den 3. Bauabschnitt 

vom Flughafen Terminal 
zum Flughafen Fernbahn-
hof gibt es schon erste Über-
legungen zur Streckenfüh-
rung (siehe Website der 
Stadt Düsseldorf) aber noch 
keine Terminvorstellungen.  
                                              H.S.

Brücke oder Tunnel für 
die U 81?

„Sermer Spon- 
sorenlauf“

Huckingen:  
traditioneller Start 

in den Mai
Zufriedene Gesichter bei 

den Huckinger Schützen: 
Zwei Traditionsveranstal-
tungen im Steinhof waren in 
diesem Jahr wieder ein vol-
ler Erfolg. Mit „Moden-
schau“ und „Tanz in den 
Mai“ genossen nicht nur die 
Huckinger einen perfekten 
Übergang in den Wonne-
monat. 
„Ausverkauft“ hieß es am 

Nachmittag, als bei einer 
Modenschau moderne Fa-
shion und Accessoires vor-
gestellt wurden. Mehr als 

320 Personen bestaunten die 
Schau und genossen dabei 
Kaffee, Tee und Kuchen. 
Das Kuchenbuffet, das die 
emsigen Schützen selbst 
vorbereitet hatten, war in 
kurzer Zeit weggeputzt. 
Schnell wurden Tische und 

Stühle weggeräumt. So gab 
es Platz für die große Tanz-
fläche. DJ Tümmel legte auf. 
Etwa 900 Gäste gingen um 
Mitternacht mit der Hymne 
„Der Mai ist gekommen“ in 
den neuen Monat.            sam 

Auch das Außengelände war gut besucht – dank der milden 
Temperaturen. 

Etwa 900 Gäste tanzten im Steinhof gemeinsam in den Mai – 
die Huckinger Schützen waren pausenlos im Einsatz.  
                                                                                          Fotos: sam
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Immobilienmarkt

Anzeigensonderseite

www.immobilien-luft.de

Wir hören Ihnen genau zu. Wir nehmen uns 
Zeit für Sie. Wir beraten Sie sorgfältig. Dabei 
entwickeln wir ein Gefühl für Ihre Immobilie.

Viele gute Gründe, warum uns  
anspruchsvolle Kunden vertrauen.

LUFT IMMOBILIEN
Sehr persönlich. Sehr erfahren.
info@immobilien-luft.de
www.immobilien-luft.de 

Oliver Felix Luft:
+49 (157) 34 32 59 08
Gisela Luft:
+49 (163) 40 36 860

Bei uns ist Ihre  
Immobilie Chefsache

Als der Kalkumer große 
Mühlenteich noch nicht ver-
landet war, gab es diesen 
schönen Blick auf die alte 
Wassermühle.  Aufgrund ei-
ner EU-Wasserrichtlinie 
darf der Schwarzbach je-
doch seit Jahren nicht mehr 
gestaut werden, damit es für 
Wanderfische keine Hinder-
nisse mehr gibt. Der Wasser-
spiegel des Schwarzbachs 
liegt jetzt an der Mühle ent-
lang tiefer und kann das in 
den Jahren 1978 bis 1983 zu-
sammen mit dem Mühlen-
gebäude restaurierte Müh-
lenrad nicht mehr antreiben. 

Auch der Mühlenteich ist 
verlandet. Früher konnte die 
Kalkumer Jugend dort im 
Winter noch Schlittschuh-
laufen.  
Die erste urkundliche Er-

wähnung der Mühle stammt 
aus dem Jahr 1265. Der 
Mühlestandort ist aber si-
cher älter. Damals saßen 
noch die Ritter von Kalkum 
in der Burg auf dem heuti-
gen Schlossgelände als Ver-
walter für das Stift Ganders-
heim. Sie legten sich um 
1400 mit den Kölnern Kauf-
leuten an, die in der „Kalku-
mer Fehde“ über das Bergi-

sche Land zogen, Rache üb-
ten, Ratinger Vorstädte und 
die Kalkumer Burg zerstör-
ten. Auf den beiden Lohau-
ser Wasserburgen saßen 
Zweige der Kalkumer Ritter-
familie. Sein nannten sich 
„von Kalkum, gen. Lohau-
sen“ bzw. „gen. Leuchtmar 
(Leuchtenberg)“ Die Mühle 
war bis 1956 noch in Be-
trieb, wurde aber nachdem 
2. Weltkrieg von einem 
Elektromotor angetrieben, 
da das Mühlenrad defekt 
war.                                    H.S. 

weitere Angebote finden Sie unter www.assvor.de
AUSZUG AUS UNSEREM AKTUELLEN ANGEBOT

ASS VOR
I M M O B I L I E N

ASSVOR GmbH
Arnheimer Straße 19

40489 Düsseldorf
www.assvor.de

service@assvor.de
Tel. 0211 / 547615-60

KP 2.190.000 € Prov. 2,38 % inkl. MwSt.

Stilvolles Einfamilienhaus mit 
hohem Wohnkomfort,

Panorama-Kamin & großem Garten!

20297

Energieausweis Art: Verbrauchsausweis, Endenergie-
-

KP auf Anfrage Prov. 2,38 % inkl. MwSt.

Eine Aussicht zum Verlieben!
Erschaffen Sie sich Ihr eigenes

Paradies in Kaiserswerth.

Düsseldorf-Kaiserswerth 20322

Energieausweis Art: der Energieausweis ist beantragt 

KP 1.980.000 € Prov. 2,38 % inkl. MwSt.

Neuwertiges Einfamilienhaus mit 
rund 256 m² Wohnfläche,

7 Schlafzimmern und 4 Bädern!

18782

Energieausweis Art: Verbrauchsausweis, Endenergie-
-

Prov. 2,38 % inkl. MwSt.

Ein wahres Raumwunder: Attraktives 
Reiheneckhaus mit traumhaftem

Garten in Ratingen-Lintorf

20401

Energieausweis Art: der Energieausweis ist beantragt 

KP 495.000 € Prov. 2,38 % inkl. MwSt.

Moderne 4-Zimmer-Maisonette-
wohnung mit Sonnenbalkon im 

grünen Kalkum

Düsseldorf-Kalkum 20402

Energieausweis Art: Verbrauchsausweis, Endenergie-
-

KP 1.200.000 € Prov. 2,38 % inkl. MwSt.

Düsseldorf-Kalkum 20357

Freistehendes Einfamilienhaus mit 
viel Charme und attraktivem
Ausbaupotenzial in Kalkum

20335P

„Wohnen an der alten Kirche“.
Drei neue Einfamilienhäuser im 

Zentrum von Alt-Wittlaer

Energieausweis Art:
Energieausweis Art:

Kalkum anno dazumal

Ansichtskarte von der Kalkumer Mühle aus den 1970er Jahren. 




